
A lle sollen an unserem Leben in der Emmaus-Ge-
meinde teilhaben: große und kleine, alte und junge 

Menschen, Männer, Frauen und Diverse, Familien und Kin-
der. Über unsere Veranstaltungen, Angebote, Termine und 
Gottesdienste, Aktivitäten in der Jugendarbeit, unseren 
Weltladen oder: „Wo kann ich in guter Runde Kaffee trin-

ken oder Abendbrot essen und Leuten begegnen?“ sowie 
über vieles mehr, sollen Sie immer informiert sein.

Zu all unseren Veranstaltungen laden wir herzlich ein 
und würden uns über Ihr reges Interesse freuen. Wir hof-
fen, wir sehen uns, wo auch immer, in der Evangelischen 
Emmaus-Kirchengemeinde Gelsenkirchen.

Achtung, im kommenden Jahr wird das NetzWerk eine 

neue Gestalt annehmen: Die nächste Ausgabe (Frühjahr 
2025) werden Sie als E-Paper online unter www.emmaus-
gelsenkirchen.ekvw.de sowie als Papier-Ausgabe in den 
Gemeindehäusern und Kirchen finden. 

Ihr Redaktionsteam: 
Volker Blase, Johanna Eggers, Nicole Kampmann, 

Anja Klemp, Jesse Krauß, Bernd Naumann

E s ist für ihn ein komisches 
Gefühl in diesen Tagen. Er 
hat kein Grab zu versorgen. 

Dies sagt er sich immer wieder mal, 
vor allem am Totensonntag ist das 
so. Und er sagt sich: Du hast wirk-
lich kein Grab zu versorgen …!  
Und dann bekommt er jedes Mal 
einen Schrecken. Denn Viele, die er 
kennt, sorgen sich um ihre Gräber, 
gehen auf den Friedhof, um nach 
dem Rechten zu sehen. Oder sie 
planen schon eine Zeit im Vor-
feld, wie sie ihre Gräber winterfest 
machen sollen. Oder es ist alles ge-
regelt, aber sie sehen lieber einmal 
nach dem Rechten. Nur er nicht: 
er tut das nicht. Denn er hat kein 
Grab, um das er sich kümmern 
muss. Und immer, wenn er darüber 
nachdenkt, findet er es seltsam, vor 
allem, weil er auch mittlerweile alt 
geworden ist. Seine Eltern, Tanten 
und Onkel sind alle gestorben. 

Aber um ihre Gräber haben sich 
immer andere gekümmert. Und 
um ehrlich zu sein: er wüsste auch 
gar nicht, wie er das machen sollte. 
Er hat es nie gelernt und wüsste 
gar nicht, wo und wie er anfangen 
sollte. Schon vor 50 Jahren küm-
merten sich immer andere, weil das 
Grab der Oma so weit entfernt lag. 
Bei seiner Mutter und seinem Vater 
war das ebenfalls in etwa so.

Mir fehlt etwas, sagt er sich. Und 
er bekommt dabei einen kleinen 
Schrecken. Mir fehlt wirklich die 
Sorge um ein Grab, denn das ist 
trotzdem ein kleines Stück Leben.

Gräber gehören zum Leben, denn 
sie sind ein bisschen, wie ein Zu-
hause außer Haus. Denn man kann 
sich um sie sorgen, macht das Laub 
weg und pflanzt etwas Lebendiges 
an, man reißt etwas aus, gräbt oder 
harkt. Und im Winter schützt man 
die Pflanzen so wie es nötig ist. 

Das stelle ich mir so vor, aber ich 
mache es ja nicht. Und dann sehe 
ich die Menschen, die sich so viel 
Mühe geben mit den Gräbern ihrer 
Verstorbenen. Stellen Blümchen hin 
oder gießen, waschen den Stein ab 
oder zupfen Unkraut. Was man so 
macht, und das ist alles kleine Liebe.

Und diese kleine, diese nachgetra-
gene Liebe fehlt ihm sehr. Er stünde 
auch gerne am Grab und würde 
mit Oma und Mutter sprechen. 
So wie andere Menschen mit ihren 
Kindern. Nicht, dass die Toten ihm 
nicht lieb wären. Nein, nein, ganz 
im Gegenteil. Aber er hat keinen 
letzten Ort, an dem er seine Hände 
bewegen könnte. An seine Toten 
denkt er schon, oft sogar, aber er 
kann nichts für sie tun. Täte er aber 
gerne, wie gesagt. Wie die ande-
ren, die das Zuhause außer Haus 
besuchen. Kleine Liebe eben. Nicht 
nur die in den Herzen, sondern auch 

die in den Händen. Etwas Liebe hin-
terhertragen. Vielleicht auch aus der 
Sorge heraus, vielleicht zu gemeinsa-
men Lebzeiten da etwas versäumt zu 
haben. Liebe kann ja nie genug sein.

Und wenn sie dann am Grab ste-
hen, denken oder flüstern, holen sie 
die Toten wieder zu sich. Und dann 
sind sie in dem Moment ganz nahe 
bei den Verstorbenen. Denen, die 
Gott schon zu sich genommen hat 
in seine Welt. Denn sie sind ja nicht 
weg, unsere Verstorbenen. Sie sind 
nur in der anderen, in ihrer Welt. 
Und dahin tragen wir unsere Winter- 
und Frühlingspflänzchen. Das kön-
nen wir ihnen noch geben. Blümchen 
und Gebete, ein liebes Wort oder 
eine Versicherung, dass alles gut war. 
Er braucht das doch sehr. Und wir, 
brauchen wir das nicht auch?

So kleine, nachgetragene Liebe 
eben …

Herzlich Ihr Pfr. Bernd Naumann

Kleine Liebe

„NetzWerk“ – Wir über uns!
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„Es war ein 
wunderschöner Tag!“

Quirlefix feierte  
in den Oktober
Dirndl & Lederhosen  
im Gemeindehaus Rotthausen

S o äußerten sich die 
Teilnehmer:Innen zu der 
Veranstaltung am 17. Juli 

2024 im Gemeindehaus der Em-
maus-Gemeinde Gelsenkirchen.

Bewohner:Innen vom Alten-
Pflegeheim Liebfrauenstift und 
dem Haus Sankt Anna treffen sich 
einmal im Jahr, um gemeinsam 
einen Gottesdienst zu feiern und 
anschließend beisammen zu sein. 

Diesmal fand das Treffen in unse-
rer Altstadtkirche statt. Der Altar-
raum war mit Rollstuhlfahrer:Innen 
gut gefüllt, was ein herrliches Bild 
ergab. 70 Personen waren es insge-
samt. Der Gottesdienst, den Pfarre-
rin Andrea Hellmann gehalten hat, 
wurde aktiv von den Senior:Innen 

mitgestaltet. Bei den Liedern 
konnten viele der Bewohner:Innen 
kräftig mitsingen. 

Beim anschließenden gemeinsa-
men Mittagessen wurde es ganz 
schön turbulent. Es wurde gegrillt 
und selbstverständlich gab es 
Kartoffel- und Nudelsalat. Zum 
Schluss wurde noch selbstgebacke-
ner Kuchen und Kaffee angeboten, 
dem konnte keiner widerstehen.

Viele Gespräche wurden ge-
führt, und man sah alte Be-
kannte wieder. Der Dank von 
den Teilnehmer:Innen und 
Mitarbeiter:Innen aus den Alten-
heimen war sehr herzlich. 

Durch die Mithilfe von Ehren-
amtlichen aus der Gemeinde konn-

ten wir so den Senior:Innen einen 
wunderschönen Tag ermöglichen.

Auch den Verantwortlichen des 

Presbyteriums herzlichen Dank, 
dass sie diese Veranstaltung unter-
stützt haben. 

T ypisch Quirlefix – wie immer war 
die Aufführung ausverkauft und die 
Stimmung war gut. Die Gruppe 

präsentierte einen Hit-Mix von deutschen 
Schlagern bis hin zur Volksmusik, die 
zum Mitsingen motivierten. Die Show, die 
Kostüme und die Bühne waren passend zum 
Programm „Rotthausen feiert in den Okto-
ber“ gestaltet und jeder, der in Dirndl oder 
Lederhosen kam, bekam ein Freigetränk.

Die Leitung der Theatergruppe, Lukas 
Danreiter und Günter Wentzler, waren stolz 
auf ihre Gruppe und ihren Erfolg. Die The-
atergruppe wurde 1997 gegründet und hofft 

nicht nur nächstes Jahr wieder eine Auffüh-
rung machen zu dürfen, sondern auch noch 

2027 zum 30-jährigen Bestehen. 
Horst Danreiter 
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Ausverkauft bei bester Stimmung: Quirlefix brachte das Gemeindehaus in 
Rotthausen zum Wackeln!
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Spendendank„wunderbar 
	 geschaffen!“
7. März 2025: Weltgebetstag 
von den Cookinseln  

C hristinnen der Cookinseln – einer 
Inselgruppe im Südpazifik, viele, 
viele tausend Kilometer von uns 

entfernt – laden ein, ihre positive Sichtweise 
zu teilen: wir sind „wunderbar geschaffen!“ 
und die Schöpfung mit uns. 

Ein erster Blick auf die 15 weit verstreut im 
Südpazifik liegenden Inseln könnte dazu ver-
leiten, das Leben dort nur positiv zu sehen. 
Es ist ein Tropenparadies und der Tourismus 
der wichtigste Wirtschaftszweig der etwa 
15.000 Menschen, die auf den Inseln leben.

Die Schreiberinnen des Weltgebetstag-
Gottesdienstes verbinden ihre Maorikultur, 
ihre besondere Sicht auf das Meer und die 
Schöpfung mit den Aussagen von Psalm 139. 
Wir sind eingeladen, die Welt mit ihren Au-
gen zu sehen, ihnen zuzuhören, uns auf ihre 
Sichtweisen einzulassen.

Die Christinnen der Cookinseln sind stolz auf 
ihre Maorikultur und Sprache, die während der 
Kolonialzeit unterdrückt war. Und so finden sich 
Maoriworte und Lieder in der Liturgie wieder. 
Mit Kia orana grüßen die Frauen – sie wünschen 
damit ein gutes und erfülltes Leben. 

Nur zwischen den Zeilen finden sich in der Li-
turgie auch die Schattenseiten des Lebens auf den 
Cookinseln. Es ist der Tradition gemäß nicht üb-
lich, Schwächen zu benennen, Probleme aufzuzei-
gen, Ängste auszudrücken. Selbst das große Prob-
lem der Gewalt gegen Frauen und Mädchen wird 

kaum thematisiert. Expert*innen bezeichnen die 
häusliche und sexualisierte Gewalt als „most bur-
ning issue“. Auch die zum Teil schweren gesund-
heitlichen Folgen des weit verbreiteten massiven 
Übergewichts vieler Cookinsulaner*innen werden 
nur andeutungsweise in der Liturgie erwähnt. 

Sie sind herzlich eingeladen, am Freitag, 7. 
März 2025 einen der ökumenischen Weltgebets-
tag-Gottesdienste in Ihrer Nähe zu besuchen.

Weltgebetstag der Frauen – Deutsches Komitee e.V.
www.weltgebetstag.de

„Wonderfully Made“ von Tarani Napa und Tevairangi Napa
© 2023 World Day of Prayer International Committee, Inc.

G önnen Sie sich einmal im Monat eineinhalb 
gemütliche Stündchen bei Kirchens. Hier gibt es 

ein Süppchen und geschmierte Stullen mit Käse oder 
Wurst. Kleine Tomaten, Gurkenscheiben und Trauben 
runden das Buffet ab. Sie haben einmal im Monat frei 
und brauchen sich nicht um das Abendbrot zu küm-
mern. Egal wie alt Sie sind, lassen Sie sich einladen zum 
Abendbrot für alle in unserer Gemeinde Emmaus. Am 
gedeckten Tisch haben Sie Zeit mit alten und neuen 
Nachbarn zu quatschen, denn alles steht bereit für Sie.

Abendbrot  für alle 
– Emmaus lädt ein! Wir treffen uns im  

Gemeindehaus Rotthausen  
jeweils von 18 bis 19:30 Uhr.

Die nächsten Termine: 
Di 26. November 2024 
Do19. Dezember 2024 

Do 30. Januar 2025 
Di 25. Februar 2025 

Di 25. März 2025 
Di 29. April 2025 
Di 27. Mai 2025 
Di 24. Juni 2025

Bereits seit vielen Jahren unterstützt 
unsere Gemeinde das Hilfswerk 

„Ashadeep“ in Indien. In diesem Jahr 
konnte das Team des Weltladens 1000 €  
an das Projekt überweisen. Dafür be-
dankte sich der Vorsitzende des Projektes:

„(...)Die Leiterinnen und Mitarbeiter/
innen von Ashadeep setzen das großartige 
Lebenswerk der Ashadeep-Gründerin, Dr. 
Adelheid Hüffer, fort und sorgen tagein 
tagaus dafür, dass bedürftige Kinder und 
Frauen gesunde Mahlzeiten erhalten, 
saubere Kleidung haben und zur (Hoch-)
Schule gehen können. Danke, dass Sie, 
liebe Emmaus-Kirchengemeinde, in gro-
ßer Treue die soziale Arbeit von Ashadeep 
durch Ihre Spenden finanziell fördern. 
Mein besonderer Dank gilt den Engagier-
ten des Weltladen-Teams für die beachtli-
che Spendensumme von 1.000,00 Euro. 
Hierfür sage ich Herzlichen Dank!

Bildung – ein zentrales Hilfsfeld von 
Ashadeep. Am Beginn der Sommerferien 
erhielt ich von der Ashadeep-Leitung 
erfreuliche Nachrichten: Alle Schulkinder 
haben das Schuljahr erfolgreich beendet. 
Und insgesamt 16 Studierende erzielten 
einen Studienabschluss.

Ich wünsche Ihnen einen fröhlichen 
und erholsamen Sommer unter Gottes 
reichem Segen.

Freundlich und  
dankbar grüßt Sie, 

Ihr Norbert Kleyboldt,  
Vorsitzender“
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Im Herbst bereiten wir uns gedanklich 
bereits auf das Jahresende, die Advents- und 
Weihnachtszeit vor. Für viele Menschen ist 

dies eine sehr schöne Zeit, voller Vorfreude auf 
Vieles, was uns wichtig und lieb geworden ist. 
Oftmals jedoch stehen davor noch die Sonnta-
ge, die so gar nicht in unsere Adventsstimmung 
und die Vorfreude passen: Da sind vor allem 
der protestantische Ewigkeitssonntag am 24. 
November und der katholische Allerseelen-
Sonntag am 2. November zu nennen, aber 
bei vielen Menschen auch der Volkstrauertag. 
Alle halten die Erinnerung an verstorbene, lieb 
gewordene Menschen wach. Da gibt es Gottes-
dienste, in welchen die Namen der Verstorbe-
nen des vergangenen (Kirchen-)Jahres verlesen 
werden, Andachten auf den Friedhöfen und 
auch Zeitungsartikel oder Sendungen zu dem 
Thema in den Medien.

Und dabei denken wir vielleicht auch an uns, 
an die eigenen Eltern oder die Menschen, um 
die wir uns kümmern. Auch wir sollten die 
Fragen, wie wir es gerne für uns und unsere 
Familien halten, beizeiten klären. Und das ist 
oft nicht leicht, denn wir Lebenden verdrän-
gen die Gedanken an den Tod und den Verlust 
von Menschen – und das ist sehr menschlich.  
Leider stellen wir in den Gesprächen anlässlich 
einer Bestattung dann aber immer wieder fest, 
dass die Menschen nach dem Tod eines Ange-
hörigen in der kurzen und schwierigen Phase 

von Trauer, Schock und Sprachlosigkeit nur 
sehr schwer in kürzester Zeit alles überblicken 
können, was es zu bedenken gibt. Und das ist 
eine ganze Menge. Und es gibt eine Fülle von 
Möglichkeiten, auf welche Weise und an wel-
chem Ort wir einen Menschen beerdigen.

Wenn Sie, liebe Leserin, lieber Leser, das alles 
schon geklärt und festgelegt haben, dann be-
glückwünschen wir Sie dazu. Wenn die Eltern 
es für sich festgelegt haben, hoffen wir, dass die-
se letzten Wünsche auch mit Ihnen angespro-
chen sind, damit es für alle ein guter Weg ist. 

Uns ist es in dieser Ausgabe des NetzWerks wich-
tig, einmal einen Überblick über die wichtigsten 
Themen und Aspekte einer Bestattung zu geben. 

Vorsorgeverträge  
und Sterbeversicherungen

Vorsorge ist kein Hexenwerk und man unter-
scheidet dabei zwischen verschiedenen Aspekten.

Sterbeversicherungen kann man jederzeit ab-
schließen und sie werden wie fast alle Versiche-
rungen preiswerter, je früher man sie abschließt. 
Früher gab es ebenfalls Sterbekassen, in denen 
man einzahlen konnte, jedoch ist das in den 
letzten Jahrzehnten eher seltener geworden.

Daneben bieten alle seriösen Bestattungsun-
ternehmen auch verschiedene Vorsorgepakete 
an. Dies kann man für die eigene Bestattung bei 
einem Bestatter jederzeit abschließen und dabei 

sicherstellen, dass die eigenen Wünsche nach 
dem Tode auch berücksichtigt werden, unabhän-
gig vom Willen einzelner Angehöriger. Dies gibt 
einem selbst und auch dem Partner Sicherheit. 
Eine solche Entscheidung entlastet allerdings 
auch die Angehörigen, für den Fall, dass sie unsi-
cher sind, was und wie die Beisetzung vorgenom-
men wird oder wenn sich die Hinterbliebenen 
untereinander nicht einig sein sollten.

Daneben gibt es verschiedene Absicherungen 
wie Treuhandkonten, auf die man bestimmte 
Beträge einzahlen kann, um damit die Bestat-
tung oder auch die Grabpflege, die später für 
25 oder 30 Jahre nötig ist, abzudecken. Dieses 
Treuhandkonto wird über die Treuhandstelle für 
Dauergrabpflege der Friedhofsgärtner Gelsenkir-
chen eG geführt und ist nur für den festgelegten 
Zweck, ganz persönlich auf den eigenen Namen 
und zugriffsfrei vor Dritten. Dies gilt ebenfalls 
für Ämter im Falle eines Heimaufenthaltes. In 
letzterem Fall wäre auch die bereits abgeschlos-
sene Vorsorge mit dem Bestatter, die bereits 
abgerechnet ist, sicher. Da es hierbei aber immer 
um individuelle Wünsche geht, sprechen Sie mit 
einem Bestattungsunternehmen ihres Vertrauens 
darüber. Hier bekommen Sie auf alle Fragen die 
richtige Antwort. Auch die Geschäftsstelle der 
Friedhofsgärtner kann Ihnen weiterhelfen. Haben 
Sie eine/n Pfarrer/in Ihres Vertrauens, kann auch 
diese/r Ihnen frühzeitig weiterhelfen. Sprechen 
Sie uns oder unsere Diakonin dazu ruhig an.

AN DEN 

ABSCHIED 

DENKEN 
... aber wie geht das? 
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Wahl des Friedhofs

Grundsätzlich besteht die Freiheit, Menschen 
auf jedem offiziellen Friedhof zu bestatten. Man 
kann auch Sonderformen wählen, wie z.B. eine 
Seebestattung. Jedoch gibt es dabei auch Ein-
schränkungen. Denn viele kleinere Kommunen 
oder Kirchen in solchen mit kleineren Friedhö-
fen haben eine Einschränkung, dass man einen 
persönlichen Bezug zum Ort des Friedhofs 
nachweisen muss, um die Bestattung anmelden 
zu können. Dieser örtliche Bezug kann Geburt 
oder die dort gelebte Zeit oder aber ein Famili-
engrab bzw. Gräber weiterer Familienmitglieder 
sein. Das gilt für Gelsenkirchen und Umgebung 
nicht, hier hat man die freie Wahl des Fried-
hofs, jedoch unterscheiden sich die Gebühren 
oft erheblich voneinander.

Aber man muss sich selbst die Frage beantwor-
ten: Soll die Bestattung am Wohnort des oder 
der Verstorbenen geschehen oder doch vielleicht 
doch lieber in der unmittelbaren Nähe der 
Angehörigen? Die Antwort auf diese Frage ist oft 
eine emotionale aber eben auch eine oft pragma-
tische, die mit Kosten und mit der Grabpflege 
zu tun haben. Pflege ich das Grab selbst, oder 
gebe ich das in Auftrag einer Friedhofsgärtnerei? 
Gehe ich oft ans Grab oder eher nicht?

Im Bereich der Evangelischen Emmaus-Kir-
chengemeinde gibt es vier Friedhöfe: der evange-
lische Altstadtfriedhof, der Friedhof Rosenhügel 
in Schalke, der städtische Friedhof in Rotthau-
sen und der katholische Altstadtfriedhof. Für 
diese Friedhöfe gibt es keine konfessionellen 
Bindungen. Die beiden evangelischen Friedhö-
fe sind kleine, sehr gut und liebevoll gepflegte 
Oasen mitten in der Großstadt. Hier treffen Sie 
tagsüber auf sehr nette Beschäftigte, die Ihnen 
jederzeit freundlich weiterhelfen können. Auf 
den Friedhöfen gibt es verschiedene Grabfelder, 
je nach der Art, wie Sie die Bestattung wählen. 
Auf den beiden evangelischen Friedhöfen bieten 
wir auch Baumbestattungen an, die es bis vor 
einiger Zeit allein in Westerholt gab.

Die Wahl der Bestattungsform

Feuer- oder Sargbestattung? Das ist mehr als 
eine Geschmacksfrage und es ist auch mehr als 
eine finanzielle Frage. 

Zuerst muss man sagen, dass eine klassische 
Sargbestattung einen gesetzlichen Zeitraum ver-
langt: In der Regel sind es acht Tage zwischen 
Sterbedatum und Beisetzung.

Dies ist bei den Feuerbestattungen und den 
danach folgenden Urnenbeisetzungen anders, da 
ein Zeitraum zur Einäscherung miteingeplant 
werden muss, wenn auch die Zeiträume dabei 
bei weitem nicht mehr so lange sind wie früher. 

Wichtig bei der Bewältigung einer Trauerpha-
se ist jedoch, wie lange kann ich es ertragen, 
nach dem Sterbetag den Abschluss am Friedhof 
davon zeitlich zu trennen?

Daneben gibt es bei einigen Menschen auch 
die Frage nach der Seele und ob diese zum Zeit-

punkt des Kremierens oder der Beisetzung im 
Sarg noch im Körper ist oder nicht. Dass diese 
Seele dann frieren oder verbrennen könnte, lässt 
die Menschen oft unsicher vor der Frage der 
richtigen Entscheidung stehen. In beiden Fällen 
sei theologisch gesagt, dass mit dem letzten 
Atemzug, also jeweils vor der Beisetzung, die 
Seele den Körper verlässt.

Die Wahl des Grabes

Hier gibt es eine gewisse Auswahlmöglichkeit, 
jedoch wird weder auf den städtischen Friedhö-
fen immer jede Grabform angeboten. Auf den 
Friedhöfen finden Sie in der Regel einen Flyer, 
welcher Ihnen die möglichen Grabalternativen 
aufzeigt, aber auch individuelle Möglichkeiten 
bei thematischen Grabfeldern.

Ob sie ein klassisches Reihengrab wählen, 
ein Familiengrab, ein Urnengrab, ein Fach in 
einer Steele oder aber ein Grab unter einem 
Baum möchten, dies alles ist auf den meisten 
Friedhöfen möglich. Auch die Baumbestattung 
muss Sie nicht nach Westerholt oder demnächst 
weiter weg führen, sondern wird bei uns in der 
Altstadt und am Rosenhügel angeboten. Natür-
lich ist die Wahl zwischen den verschiedenen 
Gräbern immer auch eine Preisfrage. Dabei gibt 
es oft sehr große Unterschiede zwischen den 
Kommunen und den Friedhöfen in Gelsen-
kirchen, je nach Betreiber. In den Friedhofs-
verwaltungen bekommen Sie Auskunft über 
die jeweiligen Kosten für die verschiedenen 
Wahlmöglichkeiten. Daneben liegen Broschü-
ren auf unseren Friedhöfen aus, die Ihnen da 
ebenfalls einen Überblick geben können. Die 
richtige Wahl des Grabes hat auch oft mit der 
Frage nach der Pflege des Grabes zu tun. Daher 
muss man die Gebühren für die ein oder andere 
Form mit denen der zu erwartenden Grabpflege 
in Verbindung bringen. Aber auch hier können 
Ihnen unverbindlich unsere freundlichen Mitar-
beitenden auf den Friedhöfen weiterhelfen.

Die Wahl des richtigen  
Bestattungsunternehmens

Wie bei allen Dienstleistern oder Betrieben, 
denen man privat einen Auftrag gibt, spielt auch 
bei der Suche nach dem richtigen Bestattungs-
unternehmen Vertrauen eine große Rolle, zumal 
es immer auch um viel Geld geht. Bestatten ist 
ein wachsender Markt, wo es wie überall in der 
Wirtschaft zwischen vielen seriösen Partnern auch 
schwarze Schafe gibt. Wenn Sie nicht eh schon 
ihren bewährten Familienbestatter haben, so kann 
man im Freundeskreis fragen, wie die Erfahrun-
gen gewesen sind. Haben Sie keine, so sollten Sie 
auf vier wichtige Dinge bei der Auswahl achten:

1.	 Das Institut sollte Mitglied des Bundes-
verbandes der Bestatter sein.

2.	 Das Institut sollte TÜV-zertifiziert sein.

3.	 Es sollte Ihnen Kostentransparenz bieten.

4.	 Handelt es sich um ausgebildete Bestatter 
oder gar um eine/n Bestatter-Master?

Lassen Sie sich unverbindlich beraten und fin-
den Sie dabei heraus, ob Sie sich gut aufgeho-
ben fühlen. Nicht jede Anzeige in den Medien 
spiegelt Leistungen und Kosten korrekt ab. 
Neben den reinen Bestatter-Kosten kommen 
diverse Gebühren (Friedhöfe, Ämter, etc.) noch 
dazu. Nicht jedes auf den ersten Blick lukrative 
Angebot bleibt ein solches, wenn alles verein-
bart worden ist und dann die Kosten zusam-
mengerechnet werden. 

Bernd Naumann

Nützliche Adressen:

Ev. Friedhofsverwaltung Gelsenkirchen & Wattenscheid: 
Frau Port LeRoi, Tel 0209 589007-403
Frau Schumann, Tel 0209 589007-404
Frau Pollow, Tel 0209 589007-401
Am Bugapark 1c, 45899 Gelsenkirchen
E-Mail: gewat-kk.friedhof@ekvw.de

Leitung Ev. Altstadtfriedhof & Friedhof Rosenhügel:
Herr Buchner, Kirchstraße 57/59 
Tel 0209 70263788
E-Mail: dennis.buchner@ekvw.de

Städtisches Friedhofsbüro:
Tel 0209 954 4410 und 0209 954 4177
E-Mail: friedhofsbuero@gelsendienste.de

Geschäftsstelle der Friedhofsgärtner Gelsenkirchen EG
Servicebüro: Immermannstraße 47, 45894 Gelsenkirchen 
Tel 0209 398682
Dienstleistungszentrum: Middelicher Straße 89, 45892 
Gelsenkirchen, Tel 0209 318080
E-Mail: info@fgg-online.de

Friedhofsverwaltung St. Augustinus
Ahstraße 7, 45879 Gelsenkirchen
Tel 0209 925858-02
E-Mail: friedhof@propstei-ge.de
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Adventszeit
		  in Emmaus

Adventsfenster
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D ie Vorweihnachtszeit ist eine Zeit der 
Besinnung, der Vorfreude und der 
Gemeinschaft. Es gibt viele verschie-

dene Bräuche und Traditionen, die uns durch 
den Advent begleiten und somit das Warten auf 
den Heiligen Abend verkürzen. Auch in Schalke 
werden wir, wie in den vergangenen Jahren, die 
Vorbereitung auf das Weihnachtsfest nutzen, 
um gemeinsam ein Licht in die Gemeinschaft 
und die dunkle Zeit zu bringen.

Mit den Kindern im Kindergarten 
freuen wir uns auf den Einzug des 
Wichtels und auf das, was er so 
anstellt. Jeden Tag passiert etwas 
Neues und die Zeit des Wartens 
wird somit kürzer. Das Öffnen des 
Adventfensters hat auch bei uns 
schon Tradition und somit laden 
wir am 11. Dezember 2024 um 18 
Uhr zum Bewundern, Verweilen 

und Austauschen ein. Egal ob 
Jung ob Alt, an diesem Abend 
sind Alle herzlich willkom-
men. (Bitte bringen Sie eine 
Tasse mit, wenn Sie etwas 
trinken möchten.)

Das Team des Ev. Albert-
Schweitzer-Kindergartens  

und des Familienzentrums

Jeden Tag ein Türchen klicken!

A lles leuchtet wieder, es duftet 
wieder überall und es erklin-
gen die bekannten Lieder. 

Auch bei uns erscheint das Bekannte 
in diesem Jahr wieder. Der digitale 

Emmaus-Adventskalender 2024 
wird ein Best-Off sein. Auf-
grund von vielen Umbrüchen 

bei uns, als auch unseren Ehren-
amtlichen schaffen wir es leider zeitlich 

nicht einen gänzlich neuen Adventskalender zu produzieren. 

Dennoch wird sich vielleicht die 
eine oder andere neue Über-
raschung im Adventskalender 
finden. Wir können aber jetzt und 
hier schon versprechen, dass der 
Adventskalender 2025 zurück-
kehren wird. Aktuell arbeiten wir 
bereits an einem neuen inhaltlichen Konzept, dass euch hoffent-
lich gefallen wird. Jetzt aber erstmal eine schöne, besinnte und 
gesegnete Weihnachtszeit und dem Wieder- und Neuentdecken 
in unserem digitalen Adventskalender. Viel Spaß!
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Am Samstag, 7. Dezember 
2024, wird es nachmittags 

in und vor der Ev. Altstadtkirche 
adventlich! Ab 16 Uhr werden wir 
singen, beten, selbst kreativ werden 
und eine biblisch-adventliche Ge-
schichte zum Leben erwecken.

Gegen 17 Uhr wärmen wir uns 
draußen unter den Arkaden mit Heiß-
getränken auf und verweilen gemein-
sam mit Familien der Gemeinde St. 
Augustinus in adventlicher Stimmung. 

Das Team der Familienkirche  
freut sich auf euch!

Musik in der AdventszeitGottesdienste

Termin-Übersicht:

So 1. Dezember 2024, 17 Uhr 
Weihnachtsoratorium 
von Camille Saint-Saëns 

Sa 7. Dezember 2024, 18:30 Uhr 
Abendmusik im Advent
Musik für Klarinette (Leon Milajev) und 
Klavier (Kirchenmusiker Ingmar Stiller)

Sa 14. Dezember 2024, 8:30 Uhr 
Abendmusik im Advent
Mit Musik für Trompete (Thomas Beimel)
und Orgel (Kirchenmusiker Ingmar Stiller)

Sa 21. Dezember 2024, 18:30 Uhr
Offenes Singen im Advent
Mit Kreiskantor Andreas Fröhling und 
Kirchenmusiker Ingmar Stiller

Heiligabend, 24. Dezember 2024, 23 Uhr 
Carol Service 
Musikalischer Gottesdienst nach 
anglikanischer Tradition mit einem 
Vokalensemble

2. Weihnachtsfeiertag, 26. Dez. 2024, 10 Uhr 
Musikalischer Gottesdienst 
mit der Gelsenkirchener Kantorei, 
Solist*innen und Instrumentalist*innen

So 12. Januar 2025, 17 Uhr 
Neujahrskonzert mit BACK TO BRASS
Ein musikalisches Feuerwerk mit Pauken 
und Trompeten

Ganz herzlich möchten wir Sie 
auch im nächsten Kalenderjahr 

zu einem musikalischen Highlight 
einladen: Im Neujahrskonzert mit 
dem Blechbläserensemble BACK 
TO BRASS und Kirchenmusiker 
Ingmar Stiller an der Orgel erleben 
Sie ein musikalischen Feuerwerk und 
festliche Melodien zum beschwingten 
Auftakt ins Neue Jahr. Anschließend 
wollen wir gemeinsam auf das Neue 
Jahr anstoßen. 

Abendmusiken im Advent

Auch in diesem Jahr finden an den Samstagen des zwei-
ten und dritten Adventswochenendes um 18:30 Uhr  

Abendmusiken im Advent in der Altstadtkirche statt. Mit 
den Abendmusiken im Advent möchten wir Ihnen in 
wechselnden Besetzungen eine kleine Auszeit vom Alltag, 
eine meditative Pause im allgegenwärtigen Trubel berei-
ten und Sie damit in Ihrer Vorbereitung auf Weihnachten 
begleiten. Eine halbe Stunde Musik im Advent.

Sa 7. & Sa 14. Dezember 2024, 18:30 Uhr
Eintritt frei | Spenden erbeten

Offenes Singen 
im Advent 

Bekannte und beliebte Lieder zur Advents- und 
Weihnachtszeit werden gemeinsam mit Kreiskan-

tor Andreas Fröhling, Kirchenmusiker Ingmar Stiller 
und dem singenden Publikum in der Altstadtkirche 
zum Klingen gebracht. Egal ob groß, ob klein, jung 
oder alt – alle sind herzlich zum Mitsingen und an-
schließenden gemütlichen Beisammensein eingeladen.

Sa 21. Dezember 2024, 18:30 Uhr 
Eintritt frei | Spenden erbeten

Carol Service

Musikalischer 
Weihnachtsgottesdienst

Heiligabend, Di 24. Dezember 2024, 23 Uhr 

E in musikalischer Gottesdienst der besonderen Art findet 
an Heiligabend um 23 Uhr in der Altstadtkirche statt. 

Nach Tradition der anglikanischen Kirche werden Weihnachts-
lieder aus England – die sogenannten Christmas Carols – mit 
und für die Gemeinde auf feierliche Weise gesungen. Neben 
Kreiskantor Andreas Fröhling und Kirchenmusiker Ingmar 
Stiller an der Orgel gestaltet ebenfalls ein Vokalensemble aus 
Kirchenmusiker*innen diesen weihnachtlichen Gottesdienst.

2. Weihnachtsfeiertag, Do 26. Dezember 2024, 10 Uhr 

So 12. Januar 2025, 17 Uhr 
Eintritt frei | Spenden erbeten

Ganz herzlich lädt die Emmaus-Ge-
meinde am zweiten Weihnachts-

feiertag zum besonderen musikalischen 
Kantate-Gottesdienst mit der Gelsenkirche-
ner Kantorei ein. Im Mittelpunkt dieses Got-
tesdienstes steht die Weihnachtskantate „In dulci jubilo“ 
von Georg Philipp Telemann, die das Geheimnis der Menschwer-
dung Jesu Christi beleuchtet, sowie Auszüge aus dem „Oratorio 
de Noël“ (Weihnachtsoratorium) des französischen Komponis-
ten Camille Saint-Saëns, welches die Weihnachtsgeschichte auf 
musikalische Weise erzählt. Begleitet wird die Gelsenkirchener 
Kantorei dabei von Solist*innen und Instrumentalist*innen unter 
Leitung von Kirchenmusiker Ingmar Stiller.

Neujahrskonzert
Mit Pauken & Trompeten – 
und mit BACK TO BRASS

in der Ev. Altstadtkirche

Familienkirche

24. November 2024

10 Uhr Ewigkeitssonntag, Team
15 Uhr Andacht Friedhof Rosenhügel

Pfr. Dirks
15 Uhr Andacht Altstadtfriedhof

Pfrin. Ciesielski
15 Uhr Andacht Friedhof Rotthausen

Pfr. Naumann

01. Dezember 2024

10 Uhr 1. Advent, Pfrin. Hellmann

08. Dezember 2024

10 Uhr 2. Advent, Pfr. Blum

15. Dezember 2024

10 Uhr 3. Advent, Pfrin. Ciesielski

22. Dezember 2024

10 Uhr 4. Advent, Pfr. Naumann

24. Dezember 2024

14:30 Uhr Heiligabend, Familiengottesdienst 
Pfrin. Ciesielski

16 Uhr Heiligabend, Familiengottesdienst 
mit Krippenspiel, Pfrin. Hellmann

18 Uhr Heiligabend, Pfr. Naumann
23 Uhr Heiligabend, Pfr. Blum
23 Uhr Jugendgottesdienst der Ev. 

Jugend Gelsenkirchen und Watten-
scheid in Rotthausen

25. Dezember 2024

10 Uhr Christfest, Pfrin. Ciesielski

26. Dezember 2024

10 Uhr Christfest, Pfr. Naumann

29. Dezember 2024

10 Uhr 1. Sonntag n. d. Christfest, N.N.

31. Dezember 2024

18 Uhr Altjahresabend 
Pfrin. Hellmann

01. Januar 2024

15 Uhr Neujahrskaffeetrinken 
im Gemeindehaus Altstadt

16 Uhr Gottesdienst 
Pfr. Naumann

Alle Gottesdienste, wenn nicht anders 
ausgewiesen, in der Ev. Altstadtkirche
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E inmal im Jahr, am Ewigkeitssonntag, 
wird in der Evangelischen Kirche der 

Verstorbenen in besonderer Weise gedacht. 
Wir vertrauen sie unserem Gott an, von dem 
wir hoffen, dass er am Ende die Tränen trock-
net und unsere Trauer in Freude verwandelt.

10 Uhr: Gottesdienst in der Ev. Altstadtkirche 

15 Uhr: Andacht für Familien auf dem Ev. Altstadtfriedhof

15 Uhr: Andacht auf dem Ev. Friedhof Rosenhügel

15 Uhr: Andacht auf dem Kommunalfriedhof Rotthausen 

15 Uhr: Trauercafé im Gemeindehaus Altstadt

Gottestdienste zum 
EWIGKEITSSONNTAG

24. November 2024

Cafés  in Emmaus 

RoKi-Café in Rotthausen 
Im RoKi-Café (Rotthauser Kirchen-Café) kann man in 
netter Atmosphäre beim Frühstück ins Gespräch kommen. 
Parallel ist auch der Rotthauser Bücherwurm geöffnet.

Gemeindezentrum Rotthausen, Schonnebecker Straße 25; 
jeden 1. Dienstag im Monat, 9:30 bis 12 Uhr 

Café Regenbogen – Trauercafé 
Sie haben einen Menschen verloren, vielleicht gerade 
eben, vielleicht aber auch schon vor längerer Zeit?  
Hier können Sie bei Kaffee und Kuchen Menschen  
begegnen, die Ähnliches erlebt haben. 

Gemeindehaus Altstadt; letzter Sonntag im Monat,
14 Uhr: Spaziergang, 15-17 Uhr: Café; Info: 0209 / 200 833

Emmaus Kaffee & Klön 
Hier sind ganz einfach alle herzlich  
zu Kaffee und Kuchen eingeladen! 

Gemeindehaus Altstadt;  
jeden 1. Freitag im Monat, 15 Uhr
Info: Tel 0209 206182

L eben ist stetiger Wandel. In der Mitte 
des Lebens verändert vieles. Die 
Kinder werden erwachsen, Freund-

schaften und Beziehungen bekommen einen 
neuen Stellenwert und es ist wieder mehr 
Zeit für die eigenen Interessen. 

In der Weite zwischen Jugend und Senior 
wollen wir einen Begegnungsraum schaffen, 
die WandelBar, in der Menschen sich be-
gegnen können. Einfach mal einen lustigen 

Abend miteinander verbringen, innere 
Räume erkunden, neue Freunde finden, 
sich selbst ausprobieren und vielleicht auch 
noch mal neu kennenlernen.

Von KirchenQuiz und Krimidinner über 
Meditationen und Gesprächsabend bis zu 
Kreativität und Bewegung laden wir alle aus 
der Mitte des Lebens ein, sich, die Men-
schen und das Leben neu zu erkunden. 

Die Termine finden zunächst alle zwei 
Monate immer samstags am frühen Abend 
statt. Die Abende sind kostenlos. Wir bitten 
um eine Spende, um die weiteren Aktionen 
planen und organisieren zu können. Jede(r) 
mit guten Ideen ist übrigens herzlich eingela-
den, die WandelBar kreativ mitzugestalten.

Wir starten mit einem vergnüglichen 
Kneipenquiz in der Kirche am Samstag, 
08. Februar 2025, 19 Uhr, in der evan-
gelischen Altstadtkirche in der Gelsenkir-
chener Innenstadt. Raten, wissen, schätzen, 
mutmaßen, einfach mal raushauen, das ist 
das Motto unseres Quizabends. Für Geträn-
ke und Knabbereien ist gesorgt.

Wir bitten um Anmeldung für unser 
Kirchenquiz, um die Kirche entsprechend 
vorbereiten zu können. Wir freuen uns auf 
einen schönen Abend mit vielen neuen 
Bekanntschaften und schönen Begegnungen 
und viel Spaß.

Die Anmeldung findet ihr auf der Home-
page der Emmaus-Kirchengemeinde.

Jennifer und Klara

Mit Euch 
mitten 

im Leben

Wandel
Bar 
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H allo, ich bin Benni, das Maskottchen 
der Ev. öffentlichen Bücherei in Gel-
senkirchen Rotthausen. Man mag es 

kaum glauben, aber der Sommer ist schon vor-
bei. Jetzt in der dunkleren Jahreszeit ist es doch 
besonders schön, mit einem (ent-)spannenden 
Buch den Tag zu genießen. Bei mir werdet 
ihr sicherlich fündig. Es kommen schließlich 
immer neue Bücher bei mir an. Die meis-
ten Bücher sind für kleine Menschen sowie 
für Erwachsene. Ebenso gibt es eine kleine 
Auswahl an Jugendbüchern, Sachbüchern und 
Biografien sowie Tonie-Figuren. Gerne nehmen 
wir auch Anregungen auf.

Auch in diesem Jahr hatten wir zum Familien-
tag geöffnet, sodass die Besucher uns kennenler-
nen konnten.

Im November und Januar sind auch wieder  die 
„Abende in der Bibliothek“ in Planung. Wir 
freuen uns darauf, auch dann wieder Kindern 
im Grundschulalter einen besonderen Abend zu 
bieten. Es werden Geschichten zu einem Thema 
vorgelesen und zum Abschluss gibt es einen 
kleinen Imbiss. Dabei sitzen die Kinder auf 
weichen Matten mit ihren selbstmitgebrachten 
Kissen und Decken. Zwischendurch besteht die 
Möglichkeit bei den Büchern zu stöbern, um sie 

dann mit den 
mitgebrachten Taschenlampen im Dämmerlicht 
zu lesen. Nähere Informationen werden auf der 
Homepage der Kirchengemeinde zu finden sein.

Wir hoffen, dass wir immer wieder einige 
Angebote machen können. Achtet auf Infor-
mationen auf der Homepage der Ev. Emmaus 
Kirchengemeinde Gelsenkirchen.

Euer Benni  

Benni, 
der Rotthauser-Bücherwurm

Die Öffnungszeiten sind:
Dienstag: 10-12 Uhr und 16-18 Uhr
Donnerstag: 16-18 Uhr 

Wir suchen Dich! – Du liebst Bücher und hast gerne Kontakt zu Menschen, ob 
groß oder klein? Dann bist du bei uns richtig. Wir suchen Verstärkung für unser 
ehrenamtliches Team für die Abdeckung der Öffnungszeiten sowie einzelnen Projek-
ten. Schau mal vorbei oder melde dich bei Gabriele Gritzan. Wir freuen uns auf dich. 

Wer kennt das nicht? Der Tag ist 
gelaufen. Alles was für mich 

oder die Familie zu tun war, ist getan. 
Aber vom Tag bleibt noch viel übrig... 

Wir bieten an: Am zweiten Dienstag 
im Monat ab 18:30 Uhr findet im 
Gemeindehaus der Emmaus-Kirchenge-
meinde ein Treffen der Männer statt. Für 
erstmalige Besucher ist hier die Anschrift: 
Robert-Koch-Str. 3 a, Zugang von der 
Ahstraße, Klingelknopf: Blauer Salon.

Vorträge, Lesungen von Texten und Ge-
dichten werden diskutiert und führen zu 
zwanglosen Gesprächen. Wir erweitern 
unser Wissen und unsere Fähigkeiten, 
vertreiben die Langeweile, helfen Vorur-
teile zu vermeiden und finden so zu einer 
vielschichtigen Gemeinschaft. Die The-
men bestimmen wir selbst. Frauen sind 
von der Teilnahme nicht ausgeschlossen, 
sondern immer willkommen. 

Der Männerkreis

ZeitGEber
Der häusliche Entlastungsdienst  
hat einen neuen Namen

Die nächsten Termine:

10. Dezember 2024 
Adventsfeier
Beginn schon um 16 Uhr!

14. Januar 2025 
Marlene Dietrich – eine Berliner Weltbürgerin 
Bernd Neufurt

11. Februar 2025
Unsere wichtigste Ressource Wasser in Europa
Winfried Merchel

Anfragen und Informationen: 
Michael Rohmann (Tel 01520 378 55 39)
Klaus Weirich (Tel 0209 818 29 08)
Werner Leifert (Tel 0209 242 12)

Endlich ist es soweit! Der häusliche Ent-
lastungsdienst hat einen neuen, passenderen 

Namen. Ab sofort heißt der Dienst: ZeitGEber
Die ZeitGEber der ev. Kirchengemeinden in 

Gelsenkirchen, bieten pflegenden Angehörigen 
auch weiterhin die Möglichkeit, regelmäßig 
eine Auszeit zu nehmen, da die Betreuung von 
Menschen mit Demenz zu den anspruchsvollsten 
Aufgaben in der Pflege zählt. 

Die Betreuung findet im persönlichen Umfeld 
in enger Absprache mit den Angehörigen statt. 
Dabei werden selbstverständlich die Besonderhei-
ten der Lebensgeschichte immer berücksichtigt. 

„Wir wollen den Angehörigen eine Pause vom 
Pflegealltag verschaffen und ihnen eine stunden-

weise Entlastung durch qualifizierte, ehrenamtliche 
MitarbeiterInnen anbieten“ erklärt Sina Geißler, 
Sozialpädagogin und Koordinatorin der ZeitGEber.

Als anerkannter Dienst kann unsere Betreu-
ungsleistung direkt mit der Pflegekasse abgerech-
net werden (§45b SGB XI).

Sprechen Sie uns gerne an. Wir sind für Sie da! 

Ansprechpartnerin: 
Sina Geißler, Tel 0163 68 27 111

E-Mail: sina.geissler@apostel-gelsenkichen.de

W ir sind eine Gruppe für Frauen. 
Zurzeit sind wir 13 Frauen ab 

55 Jahren. Wir treffen uns immer am 
3. Donnerstag im Monat um 18 Uhr 
(meist) im Gemeindehaus. Hierfür 
bietet sich unser Roki Café immer an, 
um einen gemütlichen Abend bei re-
gem Austausch miteinander zu verbrin-
gen. Manchmal wird dabei aber auch 
gebacken, gekocht, ein Film geschaut, 
gespielt oder sogar Yoga gemacht. Die 
verschiedenen Aktivitäten sprechen 
wir miteinander ab. Der Abend endet 
meist gegen 20 Uhr.

Kontakt: Gabi Gritzan 
Zeit: jeden 3. Donnerstag im Monat, 18-20 Uhr 
Ort: Gemeindezentrum Rotthausen
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MONTAG 
14-20 Uhr: Offene Tür 
Spielen, quatschen, Sport, Freunde treffen.  
Für Kinder (ab 6 J.) und Jugendliche.

16:15-17:45 Uhr: Dance to the Moves 
Egal ob Jumpstyle, Rap oder Streetdance –  
wir sind auf alles vorbereitet und wollen gemein-
sam mit euch viel lachen, tanzen und schwitzen ;)  
Ab 6 J. / Halbjährliche Anmeldung / Beitrag: 20 €

17-19 Uhr: Selbstbehauptungskurs (ab 6 J.)  
in Kooperation mit der AWO

DIENSTAG 
14-16 Uhr: Offene Tür  
Spielen, quatschen, Sport, Freunde treffen.  
Für Kinder (ab 6 J.) und Jugendliche

16-19 Uhr: Offene Tür Konfis only 
Spielen, quatschen, Sport, Freunde treffen

16:15-17:45 Uhr: Tanzkids (6-10 J.)  
Du hast Freude an Musik und Bewegung? Dann 
komm zu unseren Tanzkids und entscheide mit, 
welche Tänze und Choreographien wir üben, 
denn neben bekannten Tänzen ist uns auch deine 
Meinung sehr wichtig!            Zurzeit Warteliste!

18-19 Uhr: Magic Movements (ab 10 J.) 
Eine Stunde voller Ideen, Choreographien und 
Tanzen. Wir bei Magic Movement freuen uns auf 
alle, die mit uns tanzen  
und kreativ werden  
wollen. Tanzerfahrung  
spielt hierbei keine Rolle!

MITTWOCH 
14-19 Uhr: Offene Tür 
Spielen, quatschen, Sport, Freunde treffen.  
Für Kinder (ab 6 J.) und Jugendliche.

17-18:30 Uhr: Kindergruppe (6-12 J.)  
Hier kannst du auf Entdeckungstour gehen, krea-
tiv und kulinarisch sein, basteln und spielen oder 
dich einfach mal austoben.     Zurzeit Warteliste!

20-22 Uhr: Badminton (ab 8 J.)

DONNERSTAG 
14-20 Uhr: Offene Tür 
Spielen, quatschen, Sport, Freunde treffen.  
Für Kinder (ab 6 J.) und Jugendliche.

18-19:30 Uhr: Kinderzirkus Rottini (ab 6 J.) 
Akrobatik, Jonglage und vieles mehr erwartet dich in 
unserem Zirkus Rottini. Komm gerne vorbei und lerne 
deine, noch vielleicht unerkannten Talente kennen. 
Trau dich, und probiere neue Dinge aus!

FREITAG 
13-18 Uhr: Offene Tür 
Spielen, quatschen, Sport, Freunde treffen.  
Für Kinder (ab 6 J.) und Jugendliche.

18-21 Uhr: Tischtennis (ab 8 J.)

Ehrenamtstreff am Freitag (Nur Ehrenamtliche)

SAMSTAG
13-19 Uhr: Offene Tür 
Spielen, quatschen, Sport, Freunde treffen.  
Für Kinder (ab 6 J.) und Jugendliche.

18-21 Uhr: Spieletreff (ab 12 J.) 
Wir spielen einmal im Monat Gesellschaftsspiele. 
Es gibt viele tolle Spiele bei uns in der Jugend, 
aber es dürfen auch eigene mitgebracht werden.

Kinder- & Jugendhaus Rotthausen 
Schonnebecker Straße 25 
45884 Gelsenkirchen-Rotthausen

Johanna & Fabian

JANUAR
02.-05. Jan.:  Familienfreizeit Gahlen
24. Jan.:          Leseabend mit Benny

FEBRUAR
01. Feb.:  Konfi-Willkommenstag
28. Feb.:  Kinderkarneval

MÄRZ
14.-16. März:  Konfifahrt Gahlen

APRIL
06. April: 	               Vorstellungsgottesdienst Konfis
21. April: 	               Jugendgottesdienst
30. April-04. Mai:  Kirchentag Hannover

MAI
11. Mai:  Konfirmation

JUNI
07. Juni:  Musical Aufführung
28. Juni:  Familienfest

JULI
05.Juli:                     Familienkanutour
12.-16. Juli:            Konficamp
21. Juli-02. Aug.:  Kinderfreizeit Gahlen

OKTOBER
21.-26. Okt.:  Kinderbibelwoche
31.Okt.:           Halloweenparty

NOVEMBER
15. Nov.:  Jugendgottesdienst

JAHRESÜBERSICHT

H allo Leute, Wir sind die MAGIC MOVEMENTS und wir 
würden uns freuen, wenn ihr Teil unserer Tanzgruppe 

werdet. Seid ihr mindestens 10 Jahre alt? Dann kommt vorbei!
Wir tanzen jeden Dienstag von 18 bis 19 Uhr im Jugend-

zentrum. Doch wir wollen nicht einfach nur mit euch 
tanzen. Ihr könnt bei uns eure eigenen Ideen einbringen, 
kreativ werden und Choreographien mitentwickeln. Bei 
uns sind alle willkommen! Egal ob erfahren, unerfahren, 
Mensch oder Alien ;)

Habt ihr Interesse bekommen? Dann kommt vorbei!  
Am besten ruft ihr vorher einmal im Jugendhaus an:  
Tel 0209 136358

Wir freuen uns auf euch!
Alina, Sasha, Leah 

Jedes Halbjahr erarbeiten wir ein tolles Musical, das wir 
dann auf der großen Bühne im Gemeindehaus Rott-

hausen aufführen. Zusammen erarbeiten wir Schauspiel, 
Gesang und Choreographien. Dabei ist uns wichtig, dass ihr 
immer am kreativen Prozess und den Entscheidungen be-
teiligt seid. Wir proben einmal die Woche. Außerdem gibt 
es ein Probenwochenende, sowie das Wochenende mit 
Generalprobe und Aufführung, bei denen man zwingend 
anwesend sein muss. 

Willst Du auch einmal mit uns gemeinsam auf der Bühne 
stehen? Dann melde Dich gerne bei uns! Die nächste  
Saison startet im Januar. Noch in diesem Jahr, am  
30. November um 18 Uhr, kannst Du Dir schon die Auf-
führung des diesjährigen Weihnachtsmusicals  
„Das Geschenk des Himmels“ anschauen.

Christliches Kindermusical

It's Magic!
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Zum ersten Mal in unserem Kirchenkreis 
fand dieses Jahr ein Konficamp statt. 

Knapp 100 Konfirmand*innen, gut 20 
bereits Konfirmierte und an der ehren-
amtlichen Tätigkeit Interessierte, sowie 
zahlreiche Ehren- und Hauptamtliche aus 
drei Gemeinden verbrachten fünf inten-
sive, anstrengende, aber auch schöne 
Tage in Haus Friede in Hattingen. Neben 
theologischen und inhaltlichen Einheiten 

und imposanten Andachten z.T. im Freien 
rund um den Themenkomplex „was ist mir 
wertvoll? – ich bin wertvoll!“ wurden auch 
viele Erfahrungen und Eindrücke in Groß-
gruppenspielen und sportlichen, kreativen 
und künstlerischen Workshops gesammelt. 
Eines der Highlights zum Abschluss war 
bestimmt die große Kopfhörerparty am 
letzten Abend. Wenn möglich, soll im kom-
menden Jahr die Fortsetzung folgen.

H allo Du! Wir sind 
13 Kinder zwi-

schen 6 und 10 Jahren. 
Wir treffen uns diens-
tags von 16:15-17:45 
Uhr in der Turnhalle 
unserer Kinder- und 
Jugendetage und 
tanzen und spielen 
gemeinsam. Seit 
einiger Zeit geht das 
leider nicht mehr, weil 
unsere Tanzlehrerin 
aus privaten Gründen 
nicht mehr kommen 
kann. Hast Du Lust 
(ehrenamtlich) mit uns 
neue Tänze zu lernen? 
Dann melde Dich bitte 
unter Tel 0209 136358 
oder E-Mail: evjugend.
rotthausen@web.de

Wir würden uns 
 sehr freuen!

Jetzt wird's bunt und närrisch! Die Emmaus-Jugend 
lädt ein zum Kinderkarneval für alle zwischen 6 und 

13 Jahren. Kommt bitte mit Kostümen! Es erwartet Euch 
ein buntes Programm mit Kostümwettbewerb und 
leckeren Snacks. Der Eintritt ist frei!

P ack Deinen Koffer, denn es geht wieder auf 
Kinderfreizeit! Gemeinsam mit drei anderen 

Gemeinden fahren wir wieder nach Gahlen in die 
Kinder- und Jugendfreizeitstätte des Kirchen-
kreises. Die liegt zwischen Feldern und Tierwiesen 
und besteht aus fünf Wohnhäusern mit Mehrbett-
zimmern. Außerdem gibt es ein großes Außenge-
lände mit Spielplatz, Volleyballfeld, Wasserspiel-
platz und Grillhütte. Für ein bisschen Ruhe gibt es 
eine kleine Kapelle. Wenn Dir mehr nach Action ist, 
dann kannst Du Dich im Spielehaus oder auf dem 
großen Außengelände austoben. Die zahlreichen 
Beschäftigungsmöglichkeiten vor Ort sind natür-
lich nicht alles. Denn unser vielseitiges Team wird 
ein buntes Programm anbieten, sodass ihr keine 
Langeweile fürchten müsst.

Wenn Du jetzt Lust bekommen hast mal zwei 
Wochen ohne Eltern, dafür aber mit vielen anderen 
Kindern in die Ferien zu fahren, dann melde Dich 
an, sobald die Anmeldungen raus sind.

Wir freuen uns auf Dich!
Dein Kinderfreizeitteam

Tanzkids 
suchen 
ehrenamtliche 
Tanzlehrer*in!

Konficamp 2024 – Eine gelungene Premiere

Kinderfreizeit 
Sommer 2025

Termin: Montag, 21. Juli, bis Samstag, 02. August 2025
Für Kinder zwischen 8 und 12 Jahren
Anmeldungen liegen im Ev. Kinder- und Jugendhaus aus, 
sobald es welche gibt.

Sa 28. Februar 2025, 15-18 Uhr
Kinder- und Jugendhaus, 
Schonnebecker Straße 25
Infos: 0209 136358

KINDERKARNEVAL!
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Offene Kirche
Ev. Altstadtkirche
Di-Sa 11-15 Uhr

Küster 
Frank Zielasko
Tel 0160 7519998

Kirchenmusik
Magdalene Kropf 
Tel 0234 681732 
Familie.Kropf@gmx.de

Heike Werischong 
Tel 148203 
h-werischong@t-online.de

Ingmar Stiller
Tel 0176 349 643 49
Ingmar.Stiller@ekvw.de

Homepage: 	www.emmaus-gelsenkirchen.ekvw.de

Facebook: 	 Ev. Jugend Emmaus Gelsenkirchen 
	 Ev. Emmaus-Kirchengemeinde Gelsenkirchen
Instagram: 	 ev.jugend_emmaus_ge

YouTube: 	 youtube.com/c/EvKirchengemeindeEmmausGelsenkirchen

TikTok: 	 @emma_die_jugend

Diakoniestation GE-Mitte
Munckelstraße 29, 45879 GE
Pflegedienstleitung: Ute Knorr
Tel 233 34, Fax 147 42 99

Diakoniestation GE-Ost
Alemannenstraße 33, 45888 GE
Pflegedienstleitung: Silvia Kamitz
Tel 178 100, Fax 178 10 15

Gemeindebüro der Emmaus-Gemeinde
geöffnet Di, Mi & Do jew. 9-12 Uhr

Maren Laarmann & Tanja Peitz
Robert-Koch-Straße 3 a

Tel 25890, Fax 1475042 
gewat-kg.emmaus@ekvw.de
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Diakoniestation GE-West
Schwarzmühlenstraße 104, 45884 GE
Bereichsleitung: Jelena Waschneck
Tel 136 898, Fax 134 148

Tagespflege der Diakonie
Schonnebecker Straße 15-17, 45884 GE
Tagespflegeleitung: Sabrina Estermann
Tel 139 808, Fax 120 98 90

Ev. Jugend
Johanna Eggers 
Fabian Schäfer
Tel 136358 
Schonnebecker Straße 25
evjugend.rotthausen@web.de

Ev. öffentliche Bücherei 
Rotthausen
Gabriele Gritzan
Tel 137860

Albert-Schweitzer-
Kindergarten & 
Familienzentrum
Leitung: Carmen Mittelstädt
Tel 84953 
Breslauer Straße 18

Heinrich-König-Platz
45879 Gelsenkirchen
(im Turm der Altstadtkirche)
Di  15:00 - 17:00 Uhr
Fr  15:00 - 17:00 Uhr
Sa 11:00 - 13:00 Uhr

MONTAG 

10 Uhr: Computerclub
GHA, Dieter Nafe, Tel 3899018

10 Uhr: Tischtennis
GZR, Christan Zabel, Tel 0178 1377193

DIENSTAG 

10-12 Uhr: Bücherei Rotthausen
GZR, Gabriele Gritzan, Tel 137860

15 Uhr: Seniorenclub
GZR, Renate Wieczorek, Tel 16217260

16-18 Uhr: Bücherei Rotthausen
GZR, Gabriele Gritzan, Tel 137860

16:30 Uhr: Konfi-Dienstag
(außerhalb der Schulferien)
GZR, Nina Ciesielski und Team
Tel. 38966989

18 Uhr: Flötenkreis „i flautisti“
EKR, Heike Werischong, Tel 148203

18 Uhr: Schaukasten-Gruppe
EKR, nach Vereinbarung, Gabriele Gritzan, 
Tel 137860

18:30 Uhr: Männerwerk
GHA, 2. Di im Monat, Michael Rohmann, 
Tel 0173 1847030

19:30 - 21:30 Uhr: Kantorei
GHA, Ingmar Stiller, Tel 0176 34964349

Theatergruppe Quirlefix
GZR, Lukas Danreiter, Tel 130113

MITTWOCH 

9:30 Uhr: Frühstückskreis Feldmark
KK, 14-täglich, Barbara Niekamp, Tel 469394

20 Uhr: Frauenhilfe Altstadt
GHA, 14-tägl., Andrea Hellmann, Tel 8180810

15 Uhr: Frauenhilfe Feldmark 
KK, 14-täglich, Inge Eschmann, Tel 495879

18 Uhr: Gymnastikgruppe 
GZR, Manfred Kretschmann, Tel 135 042

18:30 Uhr: Nähkurs
GZR, Marianne Biegon, Tel 17 98 123

17:45 Uhr: Gospelchor Tonlight & 4TuneUp
AKGÜ, Ingmar Stiller, Tel 0176 34964349

DONNERSTAG 

9 Uhr: Gymnastikgruppe 
GZR, Günter Wentzler, Tel 98898993

10:30 Uhr: Computerkurs Anfänger
GHA, Dieter Nafe, Tel 3899018

16 Uhr: Frauen im Gespräch
GZR, 14-täglich, Siegrid Nowak

16-18 Uhr: Bücherei Rotthausen
GZR, Martina Danreiter, Tel 137860

FREITAG 

15 Uhr: Frauenhilfe Rotthausen
14-täglich

15 Uhr: Kaffee & Klön
1. Freitag im Monat
GHA, Karin Skrodzki, Tel 0209 206182

18 Uhr: Tischtennis
GZR, Christan Zabel, Tel 0178 1377193

SAMSTAG 

18 Uhr: Ehekreis 
GZR, Sitzungszimmer, jeden 3. Sa im Monat, 
Inge Dörnenburg, Tel 135491

SONNTAG 

10 Uhr: Gottesdienst
EAK, 1. Sonntag im Monat: mit Abendmahl
          3. Sonntag im Monat: anschl. Kirchcafé

im Gemeindehaus Altstadt

Abkürzungen:  
AKGÜ Apostel-Kirchengemeinde 

Ückendorf, Ückendorfer Str. 108
EAK Ev. Altstadtkirche

Heinrich-König-Platz
EKR Ev. Kirche Rotthausen

Steeler Straße 48
GHA Gemeindehaus Altstadt

Robert-Koch-Straße 3 a
GNK Gemeindehaus der Nikolaikirche

Flöz Sonnenschein 60
GZR Gemeindezentrum Rotthausen 

Schonnebecker Straße 25
KK Kreuzkirche

Pothmannstraße 27

DIE EMMAUS-WOCHE

Pfarrerin Nina Ciesielski
Tel 38966989, Pastoratstraße 6 a

Nina.Ciesielski@ekvw.de

Pfarrer Bernd Naumann
Tel 95660756, Pothmannstraße 25

bernd.naumann@ekvw.de

Diakonin Nicole Stach
Tel 200833

Nicole.Stach@ekvw.de

Pfarrerin Andrea Hellmann
Tel 8180810, Königsberger Straße 122

Andrea.Hellmann@ekvw.de

Interprofessionelles Pastoral-Team (IPT)

Friedhofsleitung 
Dennis Buchner
Tel 70263788
emmaus-friedhoefe@ekvw.de

Ev. Altstadtfriedhof 
Tel 0157 53358570 
Kirchstraße 57

Ev. Friedhof Rosenhügel
Tel 0157 53358571 
Am Rosenhügel 16

Hier gibt‘s den guten „Emmaus-Kaffee“!
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